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Die Fabrik in Chemnitz: Coworking und
Freizeit vereint – Eröffnung am 24.

August
Am 24. August öffnet &quot;Die Fabrik&quot; in Chemnitz:

Ein neues Coworking-Areal mit Freizeitangeboten und
Familienprogramm lädt ein.

In Chemnitz wird ein neues Coworking-Areal, bekannt als „Die
Fabrik“, am 24. August 2024 seine Türen öffnen. Nach einer
zweijährigen Umbauphase erstrahlt das alte Gebäude an der
Zwickauer Straße 145, das einst als Strickmaschinenfabrik
Kappel diente, nun als moderner Arbeitsplatz und Erlebnisort.

Das Konzept hinter „Die Fabrik“ zielt darauf ab, eine innovative
Verbindung zwischen Arbeit und Freizeit zu schaffen. Auf einer
beeindruckenden Fläche von 9.500 Quadratmetern wird ein
Raum entstehen, der traditionellen Büros eine ganz neue
Dimension gibt. Der Fokus liegt nicht nur auf funktionalen
Büroflächen, sondern auch auf einer Vielzahl von
Freizeitmöglichkeiten, Gastronomie und sogar
Übernachtungsmöglichkeiten. Investiert wurden insgesamt 15
Millionen Euro von den Unternehmern Frank Theeg, Frank
Steinert und Gerd Göbelbecker.

Innovatives Arbeitsumfeld

Das Coworking-Areal bietet eine Vielzahl von Büroräumen und
Arbeitsplätzen, die sich perfekt für Unternehmer, Start-ups und
kreative Köpfe eignen. Die Idee, Arbeits- und Freizeitbereich zu
mischen, wird durch die integrierten Sport- und Freizeitangebote
sowie verschiedene gastronomische Einrichtungen noch



verstärkt. Ziel ist es, eine Atmosphäre zu schaffen, in der sich
Menschen sowohl kreativ betätigen als auch entspannen
können.

Für die Eröffnungsfeier am 24. August wird ein buntes
Programm für die ganze Familie geboten. Bereits ab 14 Uhr
können Besucher die neuen Räumlichkeiten erkunden und sich
einen Eindruck von den vielseitigen Angeboten verschaffen.
Führungen durch ausgewählte Bereiche des Areals sind nach
vorheriger Anmeldung möglich, was eine großartige Gelegenheit
bietet, die zahlreichen Facetten von „Die Fabrik“ näher
kennenzulernen.

Eröffnungsfest für die ganze Familie

Das Eröffnungsfest verspricht viel Unterhaltung, insbesondere
für die kleinen Gäste, da der sogenannte Kids-Space eröffnet
wird. Hier können Kinder zahlreiche Aktivitäten und Spiele
genießen, während die Erwachsenen die musikalischen
Darbietungen von Live-Acts und DJs verfolgen können.
Kulinarisch wird ebenfalls einiges geboten: Der Breakfast- und
Lunch-Spot „Nomad“ hat hier seinen neuen Standort gefunden
und die Besucher können sich auf eine erfrischende Auswahl an
Getränken an der Fabrik-Bar freuen.

Ein besonderes Highlight ist die Dachterrasse mit Rooftop-Bar,
von der aus die Gäste den Sonnenuntergang in entspannter
Atmosphäre genießen können. Diese Kombination aus Arbeit,
Unterhaltung und Gastronomie macht „Die Fabrik“ zu einem
ganz besonderen Ort für die Chemnitzer Bevölkerung und
darüber hinaus.

Mit der Eröffnung von „Die Fabrik“ wird Chemnitz ein innovativer
Arbeitsraum geboten, der Maßstäbe setzt und zeigt, wie
moderne Arbeitskonzepte aussehen können. Es ist nicht nur ein
Ort zum Arbeiten, sondern auch ein Raum für Kreativität,
Austausch und soziale Interaktion. Die Investition von 15
Millionen Euro in diesen einzigartigen Mikrokosmos unterstreicht



die Bedeutung des neuen Ansatzes für die Zukunft der Arbeit.

Ein Blick in die Zukunft der Arbeit

Die Kombination aus Arbeits- und Freizeiteinrichtungen in „Die
Fabrik“ könnte ein Trendsetter für andere Städte sein, die
ähnliche Konzepte entwickeln möchten. Der Fokus auf eine
ausgewogene Work-Life-Balance wird in der heutigen
Arbeitswelt immer wichtiger, und „Die Fabrik“ könnte ein Modell
für die Schaffung solcher Umgebungen sein. Mit der Eröffnung
am 24. August beginnt ein neues Kapitel für die Chemnitzer
Arbeitskultur und bietet allen Beteiligten eine inspirierende
Umgebung, um Ideen zu entwickeln und kreativ zu sein.

Historische Bedeutung der
Strickmaschinenfabrik Kappel

Die Strickmaschinenfabrik Kappel, in der das neue Coworking-
Areal „Die Fabrik“ untergebracht ist, hat eine Geschichte, die bis
ins 19. Jahrhundert zurückreicht. Gegründet im Jahr 1864, war
die Fabrik ein bedeutender Standort für die Textilindustrie in
Chemnitz. Über die Jahrzehnte hinweg spielte sie eine
Schlüsselrolle im wirtschaftlichen Aufschwung der Region. Die
Umnutzung des historischen Gebäudes zu einem modernen
Coworking-Space ist ein Beispiel für den Strukturwandel in
Chemnitz, der den Übergang von der traditionellen Industrie zu
einem kreativen, technologieorientierten Wirtschaftszweig
widerspiegelt. 

Die Geschichte der Fabrik zeigt Parallelen zu ähnlichen
Entwicklungen in anderen ehemaligen Industriezentren in
Deutschland, wie etwa in Leipzig oder Dortmund, wo weniger
genutzte Industriebauten in kreative und gemeinschaftliche
Räume umgewandelt wurden. Der Erhalt und die kreative
Umnutzung historischer Gebäude tragen zur kulturellen Identität
bei und fördern gleichzeitig wirtschaftliche Innovationen.



Wirtschaftlicher Einfluss des Coworking-
Areals

Die Eröffnung von „Die Fabrik“ ist ein wichtiger Schritt für die
wirtschaftliche Entwicklung der Region Chemnitz. Coworking-
Spaces haben sich als Anziehungspunkt für Start-ups,
Freiberufler und Kreative etabliert, die flexible
Arbeitsumgebungen suchen und gleichzeitig Netzwerk- und
Kooperationsmöglichkeiten benötigen. Laut einer Studie der
International Workspace Association (IWA) hat sich die Anzahl
der Coworking-Spaces in Deutschland in den letzten fünf Jahren
verdoppelt, was zeigt, wie wichtig diese neuen Arbeitsmethoden
für die moderne Wirtschaft sind.

Darüber hinaus wird geschätzt, dass Coworking-Spaces in
urbanen Gebieten wie Chemnitz zur Schaffung neuer
Arbeitsplätze beitragen. Die Investitionen in Höhe von 15
Millionen Euro in „Die Fabrik“ könnten sowohl direkt durch die
Schaffung von Arbeitsplätzen innerhalb des Areals als auch
indirekt durch die Unterstützung von Start-ups und kreativen
Unternehmen positive wirtschaftliche Effekte erzielen. Solche
Räume fördern Innovation und Unternehmertum, was wiederum
die lokale Wirtschaft stärken kann.

Das soziale Umfeld und die Community

Ein zentrales Ziel von „Die Fabrik“ ist die Schaffung einer
lebendigen Community, die den Austausch und die
Zusammenarbeit zwischen verschiedenen Akteuren fördert.
Coworking-Spaces sind nicht nur Orte zum Arbeiten, sondern
auch soziale Treffpunkte, die ein Gefühl der Zugehörigkeit
schaffen. Die geplanten Veranstaltungen und kulinarischen
Angebote während der Eröffnung sind darauf ausgelegt,
Interaktion und Vernetzung zu erleichtern. 

Die Integration von Freizeitangeboten und Kinderspaß zeigt
zudem, dass „Die Fabrik“ darauf abzielt, eine vielfältige



Nutzergruppe anzusprechen. Das Konzept, Arbeit und Freizeit zu
verbinden, ist besonders attraktiv für junge Familien und
kreative Köpfe, die Wert auf eine ausgewogene Work-Life-
Balance legen. Dieser soziale Aspekt ist entscheidend für die
Identität des Standorts und könnte langfristig dazu beitragen,
Chemnitz als attraktiven Ort für junge Talente und Unternehmer
zu positionieren. 

Insgesamt setzt „Die Fabrik“ auf eine Kombination aus
Geschichte, Arbeitsmöglichkeiten und Gemeinschaft, um ein
Umfeld zu schaffen, das Innovation und Kreativität fördert und
gleichzeitig die lokale Wirtschaft stärkt.
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